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Von Petra Uhrmann

Innernzell. Zum 50. Mal lädt
der DJK-SSV Innernzell am Wo-
chenende vom 8. bis 10. August
zum zünftigen Volksfest. Die Ver-
anstaltung geht auf das zehnjäh-
rige Gründungsfest des damals
noch als SV Innernzell auftreten-
den Vereins zurück. Erst mit dem
Anschluss an die „Deutsche Ju-
gend-Kraft“ 1975 erfolgte die
Umnennung zum DJK-SSV. Bis
1985 fand das Fest noch in den
Werkshallen der Firma Günther
Karl statt, bevor das Fest am alten
Sportplatz eine neue Bleibe fand.

Das Jubiläumsvolksfest be-
ginnt am Freitag, 8. August, um 18
Uhr mit dem traditionellen
Standkonzert am Kirchplatz. Im
Anschluss ziehen die örtlichen
Vereine ins Festzelt ein, wo die
Blaskapelle Innernzell für Unter-
haltung sorgt. Am Samstag, 9. Au-
gust, werden um 13 und 15 Uhr
Fußballspiele der ersten und
zweiten Herrenmannschaft auf
dem Sportgelände ausgetragen.
Ab 18 Uhr beginnt der Festbe-

DJK-SSV lädt zum 50. Innernzeller Volksfest
trieb, ab 21 Uhr sorgt die Rock-
band Ryan Eden für Partystim-
mung im Zelt.

Der Sonntag, 10. August, startet
um 10 Uhr mit dem Festgottes-
dienst im Festzelt und einem an-
schließenden Frühschoppen mit
der Blaskapelle Innernzell. Um
11.30 Uhr beginnt der Tag der Se-
nioren, zu dem alle Innernzeller
ab 65 Jahren eingeladen sind. Sie
erwartet ein gemeinsames Mit-
tagessen und musikalische
Unterhaltung durch Teresa Gras-
singer. Ab 13 Uhr findet ein Stock-
turnier in der Stockhalle statt, um
15 Uhr tritt Zauberer Merlini am
Festplatz auf. Ab 19 Uhr klingt das
Volksfest mit dem Tag der Betrie-
be, Behörden und Landwirte aus,
musikalisch begleitet vom Trio
A’Gspitzt. Gegen 21 Uhr steht die
große Verlosung mit attraktiven
Geldpreisen auf dem Programm.
An allen Tagen erwartet die Besu-
cher ein kleiner Vergnügungs-
park, süffiges Festbier der Braue-
rei Hutthurm sowie Schmankerl
für jeden Geschmack.

Volles Programm vom 8. bis 10. August: von Fußballspiel bis Rocknacht

Von Tabea Lepšík

Schöfweg. Dass das oberöster-
reichische Schärding weit mehr als
legendäre Wirtshauskultur zu bie-
ten hat, durfte der Frauenbund
Schöfweg vergangenes Wochen-
ende selbst erleben. Nicht nur Mit-
glieder des Schöfweger Frauen-
bundes nahmen am diesjährigen
Ausflug teil, sodass vergangenen
Sonntagmorgen insgesamt 54 Teil-
nehmer in Richtung österreichi-
sche Barockstadt fuhren.

Den Start des abwechslungsrei-
chen Ausfluges machte der Besuch
der Kleinbrauerei Schauerecker,
die auf dem europaweit ersten
Brauereischiff untergebracht ist.
Kapitän Manfred Schauerecker be-
grüßte die Ausflugsgruppe an Bord
und berichtete über die interes-
sante Entstehungsgeschichte des
Brauereischiffs. Anschließend

wurde das traditionelle Brauhand-
werk demonstriert – der ein oder
andere durfte sogar selbst Hand
anlegen und beispielsweise das
Getreide mahlen.
Zum Mittagessen wurde im Bord-
restaurant ein deftiges Bratlessen
in der Rein serviert, zusammen mit
einem frisch gezapften „Seiterl“ –
einem Glas des hausgebrauten
Biers. Das hervorragende Essen
entschädigte für die leider ausge-
fallene Schifffahrt, die aufgrund
des hohen Wasserstands des Inns
nicht stattfinden konnte.
Am Nachmittag ging es weiter zur
Landesgartenschau „INNsGRÜN“,
die mit vielfältigen Themen- und
farbenfrohen Blumengärten un-
zählige Anregungen für den eige-
nen Grünraum bot. Die Landesgar-
tenschau gliedert sich in drei The-
menbereiche, welche jedoch alle
gleichermaßen Raum für Ruhe bie-

Bierkultur und Blütenpracht
Frauenbund Schöfweg auf Ausflug

ten und Impulse für die eigene Gar-
tengestaltung geben.

Besonderheiten der Schau wa-
ren Pflanzen wie der schwarze Ho-
lunder mit rosafarbenen Dolden,
der Orangeriepark mit einem eige-
nen Parkkonzept, ein imposanter
Weidendom oder auch moderne
Bewässerungssysteme für Hoch-
beete. So manch eine ließ sich
gleich vor Ort inspirieren und er-
warb eine Pflanze zur Mitnahme.
Andere schlenderten im Schloss-
park mit schattige Pflanzideen und
einem herrlichen Panoramablick
auf den Inn.

Geschichtlich interessante Ele-
mente wie die „Heu- und Stroh-
mandl“, die an die Heuernte ver-
gangener Zeiten erinnern, runde-
ten den Gartentag ab und so konn-
ten die Ausflügler voller Eindrücke,
floralen Ideen und Brauereierleb-
nissen die Heimreise antreten.

Spiegelau. Kürzlich unternah-
men alle Kinder der Regenbogen-
gruppe des Kindergartens Spiege-
lau einen gemeinsamen Ausflug
in den Nationalpark Bayerischer
Wald.

Mit dem Igelbus ging es los in
Richtung Nationalparkzentrum,
wo die Gruppe von den Waldfüh-
rerinnen Johanna und Brigitte
herzlich empfangen wurde. Bei
einer spielerischen Einheit wur-
den Tiere wie Dachs, Luchs,
Schlange und Wisent besprochen
– alle davon hatten die Vorschul-
kinder bereits im Laufe des Jahres
im Rahmen der Kooperation mit
dem Nationalpark kennengelernt.

Nach einer kleinen Stärkung im
Hans-Eisenmann-Haus wander-

ten alle gemeinsam über den

Baumwipfelpfad bis zum großen

„Baumei“. Oben angekommen,

genossen die Kinder die beeindru-

ckende Aussicht über die Baum-

Natur hautnah erleben
Kindergartenausflug in den Nationalpark

wipfel und die umliegende Wald-
landschaft.

Ein Abschlussspiel rundete den
erlebnisreichen Tag ab, bevor es
mit dem Bus zurück nach Spiege-
lau ging. − ga

Schönberg. Im Markt Schön-
berg hat sich für das neue Heimat-
buch ein eigener Titel entwickelt:
Der Bachhuber. 840 Seiten tief
und 3470 Gramm schwer ist die
gerade erschienene neue Schön-
berger Heimatchronik (wir be-
richteten) ein schon deshalb im-
posantes Werk, das nach sieben
Jahren emsigen Zusammentra-
gens eigentlich unbezahlbar wäre,
aber – wie Landrat Sebastian Gru-
ber jetzt bei der Übergabe des
Buchs in seinem Büro im Land-
ratsamt erklärte – „eine sinnstif-
tende Rendite“ erbringt.

Der ehemalige Schönberger
Schulleiter Bernd Bachhuber hat
jede Menge Herzblut und histori-
schen Eifer investiert. Mit Förde-
rern aus Markt, Landkreis, Unter-

nehmen und Bezirkskulturstif-
tung und mit der „edition Licht-
land“ als Satzpartner wurde es
möglich, extra viel Heimat zu
einem erschwinglichen Preis zu-
gänglich machen zu können. Ein
vom Autor handsigniertes Exemp-
lar mit Widmung wurde nun an
Landrat Gruber überreicht, der
bei der Vorstellung verhindert ge-
wesen war. Umso größer war die
Anerkennung nun für Verlag und
Autor dafür, dass für regionale
Kultur auf gebundenem Papier
nicht immer nach dem Ertrag in
Geld geschaut werde, sondern
dass aus besonders viel „Zeit und
Hirnschmalz“ so auch ein neuer-
licher unschätzbarer Wert ge-
schaffen worden sei. Gruber hatte
bereits in eine Ausgabe des beein-

Landrat Sebastian Gruber erhält einen „Bachhuber“ für den Kreis

druckenden Werks hineingeblät-
tert und zeigte sich voll des Lobes.
Die Darstellung sei gelungen, die

Kapitel in erfassbarer Kürze, Stil
und Inhalt besonders lesenswert,
historisch korrekt im Ergebnis.

Bachhuber habe sich seit Jahr-
zehnten etliche Verdienste um
Kunst und Kultur in Schönberg
und dem Grafenauer Land erwor-
ben. Und auch mit diesem Werk
habe er ein weiteres Mal Schön-
berg und damit auch dem Land-
kreis einen großen Dienst erwie-
sen.

Der Landrat versprach, das
Buch an die Kreisbibliothek wei-
terzureichen, wo bereits viele kul-
turhistorische Bücher einen ver-
tieften Einblick in die Geschichte
der Region ermögliche; künftig
noch ein gutes Stück tiefer.

Bernd Bachhuber erzählte, wie
er erst viele Jahre gesammelt hatte
und dann der Weg vor etwa zwei
Jahren zur „edition Lichtland“ ge-
lenkt worden sei. Eine Fügung, die

die beiden Herausgeberinnen
Edith Döringer und Hannelore
Hopfer mit den Worten „ich wäre
fast fertig“ in eine lange Phase des
Redigierens, Korrigierens, Zitie-
rens und Mahnens geführt hatte.
Und die Beteiligten zu der Er-
kenntnis brachte, dass Geschichte
zwar immer weiterlaufe, das Buch
dem aber irgendwann nicht mehr
folgen könne. Trotz aller Seiten
reichte es ohnehin nicht, alles Ge-
sammelte unterzubringen. Mo-
derne Technik hilft, so dass über
QR-Codes sogar Bewegtfilme mit
und ohne Farbe sowie Liedgut im
Vortrag aus dem Papier herauszu-
holen sind; so lange halt moderne
Medien und Techniken mit dem
beständig bleibenden Gut eines
Buches mithalten können. − ga

Historisch, korrekt und lesenswert

Ludwigsthal. Am Freitag, 8. Au-
gust, findet im Schloss Ludwigs-
thal ab 15 Uhr der mittlerweile
vierte gemeinsame literarisch-
historische Kulturnachmittag von
Karl Klostermann Verein, Sumava
Litera aus Winterberg/Vimperk
und der Kath. Erwachsenenbil-
dung Regen statt. „Trenck der
Pandur in Niederbayern und im
Böhmerwald“ heißt das Thema
des ersten Vortrags, für den der
bekannte Historiker Johannes
Molitor gewonnen werden konn-

te. Dann folgt ein Vortrag: Die
neue Vorsitzende der tschechi-
schen Sektion des KKV und Kura-
torin des Karl-Klostermann-Hau-
ses in Rehberg, Tereza Krejci, ihr
Mann Frantisek und Pavel Hube-
ny haben gemeinsam ein Buch
mit dem Titel „Farar lesu“ („Der
Pfarrer des Waldes“) geschrieben.
Im dritten Teil des Nachmittags
erleben die Gäste dann eine Buch-
premiere und -taufe: Der bekann-
te tschechische Autor und Litera-
turpreisträger Martin Sichinger

Kulturnachmittag im Schloss
Interessante Themen am 8. August in Ludwigsthal

wird seinen zweiten ins Deutsche
übersetzten Roman vorstellen
und aus der Taufe heben. Zwi-
schen den Referaten erfahren die
Gäste noch einiges über interes-
sante Buchneuerscheinungen,

Wie immer wird die Veranstal-
tung sowohl musikalisch als auch
kulinarisch begleitet. Der Oheta-
ler Verlag Grafenau ist mit einem
Büchertisch vertreten. Die Veran-
staltung endet um ca. 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind na-
türlich erwünscht. − ga

Bereits im vergangenen Jahr heizte die Rockband Ryan Eden der Menge im Innernzeller Festzelt ein. Auch heuer stehen sie wieder am

Samstagabend auf der Bühne. − Foto: Archiv

Die Schöfweger Frauenbund-Damen besuchten Schärding. − Foto: Daniela Wildfeuer

Zu Besuch im Nationalpark waren kürzlich die Spiegelauer Kindergar-

tenkinder. − Foto: Kindergarten

InBegleitungvonBürgermeisterMartinPichler (l.) überreichtenHannelore

Hopfer (v.r.), Edith Döringer und Bernd Bachhuber das Landratsexemplar,

das zu Gemeingut der Kreisbibliothek werden soll an Landrat Sebastian

Gruber, der sich dafür ganz herzlich bedankte. − Foto: Landratsamt


